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Kapazitiver Blindwiderstand 
KpOl 

2. Aosgabe 
1 Blatt 

A. Phasenverschiebung von Strom und Spannung 
Wird an einen Kondensator C nach B i I d 1 eine veränderliche Span­
nung u angeschaltet, so verursacht eine in der Zeitspanne dt erfolgte 

-i--.. 

Spannungsänderung du eine Ladungsänderung auf dem Kondensator von 
der Größe 

dQ = i dt = C • du (1) 

daraus ergibt sich für den dabei durch den Kondensator fließende Strom i 

du 
i = C Tt (2) 

Setzt man für den zeitlichen Verlauf der Generatorspannungsänderung 
eine Sinuswelle ein, 

u = Um sin (rot) (3) 

(Um = Scheitelwert der Spannung, ro = Kreisfrequenz), so ergibt (3) in (2) 
eingesetzt: 1) 

d [Um sin (rot') 
= C dt = ro • C • Um cos (rot) 

= Ut sin ( rot + ~ ) 
(4) 

-;;;c 
Ändert sich also die Generatorspannung u sinusförmig, so ist auch der 
durch den Kondensator fließende Verschiebungsstrom ein Sinusstrom, seine 

" Anfangsphase ist jedoch um ""2 größer, d. h. der Ver s chi e b u n g s -

" strom eilt der Spannung um""2=90' voraus. 

Bi I d 2 zeigt dies mit Hilfe von Liniendiagramm und gegenübergestell­
tem Vektordiagramm. 

i 

a 

Bild 2. Phasenverschiebung von i und u am Kondensator im Linien­
und Vektordiagramm 

B. Kapazitiver Blindwiderstand 
Für den Zeitpunkt t = 0 zeigt das Liniendiagramm Bild 2 für i einen posi­
tiven Höchstwert: 

Um ( ") it=O = Im = -1-. sin ° + "2 
-;;;c 

(5) 

Das Verhältnis 

(6) 

1) Siehe Funktechnische Arbeitsblätter Mth 33, 81att 1 und 2 
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1 
stellt ·einen Widerstand dar, roc wir k tal s a wie ein W i der -

s t a n d. 

U
ill 

und Im treten aber nicht zu~ gleichen Zeitpunkt auf, sondern Um eilt 
mit der konstanten Phasenverschiebung von -90' nach, so daß man das 

U 
Verhältnis T ' den Widerstand als gerichtete Gräße, als Vektor !/le mit 

1 " dem Betrag;-c = Xc und dem Phasenwinkel -"2 = - 90' auffassen 

kann, siehe Bi I d 3. Hi·er ist wieder, wie in 81att Ind 01, der Vektor des 
Blindwiderstandes n ach dem S t rum als 8ezugsvektor (reelle Achse) 
ausgerichtet, so daß sich bei der Multiplikation des Widerstandsvektors 
mit dem Strom die Richtung des Spannungsvektors ergibt. 

Bild 3. Lage des Vektors !/le 

.., . 1 
""c =-J w'C 

Die Drehung des Vektors gegen d'en 8ezugsvektor um - 90' in der Gauß­
sehen Zahlenebene wird durch Multiplikation mit - j zum Ausdruck ge­
bracht ') und es gilt: 

(7) 

(7) stellt auch dimensionsmäßig einen Widerstand dar, was folgende 
Dimensionsgleichung ') bestätigt: 

also: 

1 
ro hat die Dimension ~ 

s 

A· s 
C hat die Dimension -v-

C. Praktische Formeln, Diagramm 

1 0,159 in 1'1, 
IlHei = 2.". f· C f.'C oder MQ 

159 

Imel "" TC in kQ, 

159000 in 1'1, 

Imel "" --r:c- oder kQ, 

)., 

IlHei "" 0,53. C in kn, 

für Netzfrequenz 50 Hz: 

Hz, 

MHz 

MHz, 

Hz, 

kHz, 

m, 

3183 
liJlC501 = -C-

in 1'1, "F 
oder MQ, pF 

(8) 

F 

pF 

pF 

"F 
pF 

pF 

Zur schnellen Ermittlung kapazitiver 8lindwid·erstände bei gegebener 
Kapazität C und Frequenz f dient das auf der Rückseite befindliche 
Dia g r am m. 

') Siehe Funktechnische Arbeitsblätter Mth 41, Komplexe Zahlen, 81all 1. .. 3 
. ) Siehe Funktechnische Arbeitsblätter Ma 21, 81all 2a, Tabelle 5 

(U . I . I . t-System) 
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